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„ Wildbader Anzeiger" ist in Wildbad und Umgebung das am meisten gelesene und billigste Blart . „ach uebcrein -

_ Telegramm -Adresse : Anzeiger Witdbad

^ .0 . Samstag , den l . August ! 003

Weil der Stadt
Schönen gelben , festköpfigen

versendet fortwährend das Stück zu
3 bis 1 Psg .

Nachbaner ,
Handelsgärinor .

Pfürzhei m.
Ein gebrauchter
Arauttliwagen

ist billig zu verkaufen.
Jahnstraße 25 II .

Feine reife

Uwldsrosr-Ms»
enlpfiehlt I Gutbub

M 12 LI !

kulvvr .
"

Anerkannt bestes Putzmittel für
alle Metalle L 10 Pfg . u . 20 Pfg .
pro Packet.

Depot bei Chr . Brachhold .

frisch gebrannten per Pfd . 1 Mk . —
1 Mk . 20 — 150 u . 1 Mk . 80 Pfg.
empfiehlt - I . M . Kritbub .

fett und mager bei
Hermann Kuhn.

/M -MKSMk
von

Schuhware«
z .r Hercrbge fehlen Preisen

Segeltuchschuhe , Zeug¬
schuhe und Stiefel .

Turnschuhe , Halb¬
schuhe rc . rc.

Leo Miindle 's Schrchsabnkl .
Pforzheim

Deimlingstr . Ecke Marktplatz .
Reparaturrverkstätle .

1902er

krLktzLkLuser
empfiehlt zur gefl . Abnahme billigst

Ulir Lempt '
,

Weinhandlung .

t. ^

GuLmöcrch .

z . Krioue .
- uiit rteu ^ irt ^elittst -

Kalte und warme Svc ' sen zu jeder Tageszeit . Bier
hell und dunkel aus der Brauerei Leo - Mühlacker. Reine
Weine . Kaffee — Reelle Bedienung . — Schöner, neuer-
richteter Saal . — Mitlagstisch 12 Uhr. — Forellen.
Direkter Zugang zum Walde .

Es empfiehlt sich den geehrten Kurgästen bestens

H'eter- Wcn'crl .
Telefon Nr . 69.

U

Lieferung für die Saison von garantiert

« WM
zu den biMgsten Gugespreisen
Schellfischen , Cabliau, Seehechten, Seelachsen, Seeforellen
geräucherten Stör, ganze Fische 80—200 Pfd . schwer rc . rc .

Es wird gebeten , größere Bestellungen stets 2 Ist —
Tage vor dem Gebrauch zu machen .

Preisliste auf Verlangen stets gratis.

Chr. Weiß,
Vertreterd. Deutsch . Dompff scherei -Gescllschatt „Nordsee "

Pforzheim Theaterftr . Nr . 3
Telt ?on 218 .

MAi-

Geöffnet von morgens 10 Uhr bis Abends 7 Uhr .
Preiset 1 Bad k>0 Psg . ; mit Douche 60 Pfg . — Fichtennadel¬

bad 1 Mk . 20 Pfg.
Zu gütigem Besuch ladet höfl. ein .

A . Schall Wwe . , Wildbaderstbaße .
in der Nähe des Bahnhofs.

^ mtlicko und krlval ^ NLtziFeu .

Kuus - Werikuuf .
, Unterzeichneter beabsichtigt , sein an der Haupt¬

straße gelegenes Haus mit Keller, Stallung und Zu¬
behör zu

verkmskn oder zu verpachten
" ,r für ein oder zwei Fnmili . tt geeignet . :

Liebhaber können jeden Tag einen KaufHoöer
Pacht mit mir abschließen .

KcrrL .
' Kiteh Kutscher-

Hauptstraße 82 .

, imn -rchg
' äser mit

L» u . ohne Verschluß
- Einmachtöpfe
! T Geleegläser,
Honiggläscr , Conserven-'
gkäfer , Ei ! rrmImpressen ,

Anioifiolben
in allen Größen

billigst bei
Firma E . Aberke fr: .
Inh : E . Blumenthal .

RoeolLri ^selirrä
empfiehlt M . Wechtke.

30 Ltr. Weistwein z . M 12
30 „ Rotwein zM . 13 .30

z gegen Nachnahme. Faß
leihweise u . franko
zurück zu senden .

? r . Sreiurüeetc
Weingut Schloß Kupperwolf

LässUsirrr kks-ir .

8edwLeil u.
UvrstvLreil

empfiehlt

( iirt Lttvor
König!, und Herzog! . Hoflieferant

8tutt ^ttrt.
Direkter Versand an Hotels und

Private .

Licderkrauz Wildbad.
LttMLtLA

abend halb 9 Uhr

8 ilIA8tun 0 tz
im dttstlt . 2 . L !86udtt !lu

Vollzähliges Erscheinen erwünscht .
Der VorstttuL.
Alle Sorten

fiüd zu haben bei
Cari With . Vott .



Metisw Aelirinß am 1b er.
I ' i-isek Ist IruU»

( ilNViVOI ESH 6LA0RFM .
Laut reichsgerichtl . Entscheid vom 8 . April 1895 für ganz

Deutschland incl . aller Bundesstaaten gesetzt , erlaubte Serienloos¬
gesellschaften best, aus je 100 Anteilen comb , in 24 Ziehungen
mit abwechsl .

Kcrrrpttveffeu in Mark
300000 , 240000 , 180 vvv ,
ISvoo« I050W goooo etr . -t- .

Gesammtbetrag der kleinsten Treffer ca . 20 Prozent des Einsatzes
— Keine Rieten —

Jedes Loos ein Gueffer !
Gewinnlisten n . jeder Ziehung . — Monatlicher Beitrag nur

5 Mk . — Bei Nichtconvenienz 3 Tage Reklamationsfrist .
— Umgehende Anmeldungen zu richten an : I . Schmid u . Co . in
M Arnheim a . Rhein Nie- erland No 149 .

Wikdbcrd nnd Aerrencrtb .
Erlaube .mir den geehrten Herrschaften meinen

sowie alle Arten von

Ü0I2-, 8c; dmu6k- , u (xglrmtvi'ie

angelegentlichst zu empfehlen .

Hugo Daur , Kauptstraße

werden schnell, sauber und billig ausoesührt in der
Bernh. mann 'schen Buckrdruckerei.

UiHNk-Vveviii IVUlllmll ,«

Der Verein ehemaliger 111er
Psorzheimer hat zu seiner am
nächsten

Sonntag , d . 2 . Äug 1993
stattfindenden Fahnenweihe Ein¬
ladung an unseren Verein ergehen
lassen .

Diejenigen Kameraden , welche
- sich hiebei beteiligen , wollen sich

beim Bahnhof zur Abfahrt mit Zug 10 Uhr 14 Minut . einfinden .
Um recht zahlreiche Beteiligung bittet :

Der Vorstand .
Den 30 Juli 1903 .

MM

WM

Kgl. Kurtheater .
(Direkt . : JntendanzratPeterLiebig .)

Dutzendkarten giltig .
Samstag , den 1 . August 1903

M -Iieiäsjderß .
Schausp. i . 5 Atk . v . W . Meyer -Förster .
Sonntag , den 2 . August 1903 .

Aschciiluödcl.
Lustspiel in 4 Akten von R . Benedix .

Montag den 3 . August 1903 .

Miß Hoblw .
Lustspiel in 4 Aufzügen von Jerome
K . Jerome . Deutsch v . W . Wolters .
Anfang 7 ' / - Uhr . Ende geg . 10 Uhr .

rr . Ddmntzr
empfiehlt

6r,i >I IVUIi . slott .

AvivBrblivliv
I?0rtbiiä «iuA8 -86ku1v

Wiederbeginn des Zeichenunterrichts
am 9 . August vorm . 7 Uhr .

Den Vonktnnil .

NNlMtö -lljVLL
hat billig zu verkaufen .

Kvnst KagenlocHev
Sattler und Tapezier .

Schnellglan ,
P n h Pnlver

für Kupfer -, Messing - , Nickel- Zinn -
und Blechgeschirr empfiehlt

Ehr . Batt .

Lronetz -Hdtzii
(Ln Ko ! ä unä 8Ljbsr

empfiehlt
Ehr . MrcrchHokd .

Standesbuch - Chronik der Stad Wildbad
Vom 35 .— 31 . Juli 1903 .

Geburten .

22 . Juli . Tubach Karl Christoph , Buchhalter
hier , 1 Tochter .

22 . Juli . Lutz I . Fr . , Maurer hier , 1 Tochter .
24 . Juli . Kühle , Joh . Obermüller hi >r , 1 Sohn .
28 . Juli . Bott , Wilhelm Heinrich Holzsailer

hier , 1 Tochter .
Eheschließungen .

25 . Juli . Bauer , Valentin , Dienftluecht in
Kaltenbronn und Braun , Christine
Karoline in Sprollenhaus .

Aufgeboie .

24 . Juli . Bott Adolf , Kaufmann in Schöm¬
berg u . Kirchhofs , Mina Privatiere
hier .

25 . Juli . Schmalzigaug , Hermann Friedrich
Chemiker ! >>. pstit . in Ludwigshasen
u . Lampart , Bertha Emilie hier .

Gestorbene .

23 . Juli . Schmidt . Elise Pauline , Tochter des
Zimmermann Christian Schmid hier ,
24 Tage alt .

27 . Juli . Tiefenbacher,Margarethehier,Tochter
des verstört, . Landwirts Johannes
Tiefenbacher , 84 Jahre alt .

27 . Juli . Gutbub , Christian Friedrich , Sohn
des Holzhauers Christian Friedrich
Gutbub hier , 4 Monate alt .

Aus Stadt und Umstebrzug .
(Eingesandt .) Wildb ad , 31 . Juli 1903 .

Welch ' unglückselige Folgcn das allzuras he fahren
der hiesigen Hotel - Wagen zeitigt , kcnnte man
heute früh bei der Postbrücke beobachien . Das
dreijährige Kind des Adlerwirts Calnil ach wurde
vom Magen des Bslle - vue Hotels überi ahren und
lebensgefährlich verletzt . Wenn die Ortspolizei
in angebrachter Weise Fahren im Te npo eines
marschierenden Mannes angevrdnet hat so sollten
sich auch die Hotel - Wagen hiernach richten
Müssen, nur so kann weiteren Unglücksfällen in
den engen Straßen unserer lieben Badestadt
vorgebeugt werden . Ein K rgast .

Wäre den Jnitiativ - Antrü zen der
beiden Gemeinderäte K . W . Bott ind Chr .
Brachhold vom 6 . April d . Js .

(vergl ., auch Wildbader Anzeiger Nr . 43 )
betr . Aenderung der Ortsstatuten bezügl . des
Veloceped - Automobil - und Omnibus -Verkehrs ,
in welchen speziell die Klage gegen den betr .
Hotel -Omnibus wegen zu raschem Fahren ent¬
halten war , und mit den sämtl . Gemeinderäte
einverstanden waren .von seitens der hiesigen Orts -
polizeibehörde inhaltlich Rechnung getragen
würden , so wären manche Klagen über das
neue Ortsgesetz und auch wohl der heutige Un¬
glücksfall vermieden worden . Für das neue
Gesetz tragen aber die beiden Gemeinderäte ,
deshalb keine Verantwortung weil es nicht im
Sinne der gestellten , wohlerwogenen Jnitiativ -
Anträge ausgefallen war .

^ Wie uns von ganz ziivnliissigcr Stelle
mitgeteilt wurde, mußte der gestern in.Etzlingen
seflgeuommen gewesene Bursche wieder auf
freie « Fuß gesetzt werde », da das
Signalement nicht ganz genau
mit dem steckbrieflich verfolgten Emil Fink
ans Pforzheim übereinstimmte .

Pforzheim , 80 . Juli . In einer vorgestern
abeno stattgefundenen Versammlung wurde der
schon circa 10 Wochen dauernde Maurerstreik
seitens der Arbeiter als beendet erklärt . Erreicht
haben die Streikenden nichts .

Zur» Tode Leos XIII .
Vielfach beschäftigt man sich zur Zeit mit

der Frage : Wird der neue Papst ein Mann
des Friedens oder des Kampfes , ein politischer
oder ein religiöser Papst sein ? Wird er auf
Seiten Frankreichs oder Deutschlands stehen ?
Die Antwort auf diese Fragen wird ganz gewiß
mit dem Namen des Gewählten nichts weniger
als schon gegeben sein, und man wird unter
Umständen lange warten müssen , bis ein wirk¬
liches Urteil möglich ist . Mehr sachliche Be¬
deutung hat die Frage , ob für die Papstwahlen ,
für das Hin und Her der Bewegung , der In¬
trigen , der Schachzüge , aus denen sie hervor¬
geht , nicht ein bestimmtes inneres Prinzip sich
erweisen lasse .

R « « 8schall .
Tübingen , 28 . Juli . Privatier Jak . Friedrich

Krauß , der sog . Amerikaner - Krauß , wurde heute
früh in seiner Behausung — Gartenhaus im

Viehweidle — erhängt ausgefuuden . Da Uhr ,
Geld und sonstiges fehlen , liegt die Vermutung
nahe , daß eine dritte Person die Hand im
Spiele hat . Untersuchung ist eingeleitet . Krauß
war in letzter Zeit krank und gebrechlich. Zu
der noch unaufgeklärten Tat berichtet die
„ Tübinger Chronik " noch Folgendes : Dem
Leichenfund nach zu schließen, muß die Leiche
schon etwa zwei Tage lang gelegen haben . Da
der Hausschlüssel fehlt und die Haustüre
von außen geschlossen war , so fällt der Ver¬
dacht der Täterschaft auf den „Haushälter " , den
der alte Herr während seiner Krankheit zu seiner
Pflege angestellt hatte . Entdeckt wurde die
ruchlose Tat durch den Milchmann , der Krauß
heute Morgen die Milch bringen wollte und
keinen Einlaß fand , worauf die Türe durch die
Polizei erbrochen wurde . — Wie weiter mitge¬
teilt wird , war dieser „Krankenpfleger " ein zu¬
gereister Handwerksbursche , über dessen Her¬
kunft und Verbleib noch nichts Näheres bekannt
ist. Wie Privatir Krauß dazu kam. diesen
Burschen in sein Haus zu nehmen , ist noch
vollständig unaufgeklärt .

Cannstatt , 29 . Juli . Auf bedauerliche
Weise kam ein hiesiger Bürgersohn , Otto Kantz,
um Leben . Derselbe hatte ein Geschwür im
Nacken . Durch Aufkratzen des Geschwürs mit
den Fingernägeln trat Blutvergiftung ein , was
den Tod des 31jährigen Mannes zur Folge
hatte .

Stuttgart , 30 . Jul . Beim 2 . Bataillon
des119 . Regiments , wo ärztlicherseits 14 Typhus¬
erkrankungen mit mildem Verlauf festgestellt
wurden , ist seit dem 17 . Juli kein weiterer
Typhussall hinzugekommen .

Die Ziehung der Gesellschafts -Lotterie des
Württ . Kriegerbundes findet Sonntag den 9 .
August statt .

'

Heilbronn , 30 . Juli . Heute am Todestage
Bismarcks wurde ein Denkmal in feierlicher
Weise enthüllt .

Auenstein , 29 . Juli . An der Kamerze
des Friedrich Walter . Bauer , sind seit einigen
Tagen gefärbte Trauben zu sehen.

Gunzenhausen , 29 . Juli . Von den Teil¬
nehmern an einem Hochzeitsmahl in Sammen -
heim bei Günzenhausen sind 13 Personen schwer!
erkrankt - ein Teilnehmer ist bereits gestorben .
Die Untersuchung ist eingeleitet .

Ulm . Eine gemüthliche Lehrstelle nach der
guten alten Zeit . Der mittlere Gouverand der
Gewerbevereine des Handwerkskammerbezirks



Ulm hielt gestern vormittag eine Versammlung
ab , in welcher bei einem Referat über die Auf¬
gaben der Beauftragten der Handwerkskammer
unter großer Heiterkeit der Anwesenden konstatiert
wurde , daß kürzlich dem Beauftragten des
Oberamts Ehingen bei der Revision eines Ge¬
werbebetriebs , als er nach der Schlafstelle des
16 jährigen Lehrlings fragte , bedeutet wurde ,
er habe mit der Meisterin , einer 33 Jahre alten
Witwe , das Bett zu teilen !

Ulm , 28 . Juli . In den letzten Wochen
hat die Rotzkrankheit unter den Pferden großen
Schaden angerichtet . Hier mußten 18 Pferde
auf polizeiliche Anordnung getötet werden , wo¬
durch ein Schaden von 10450 Mark erwachsen
ist, weil nur zu entschädigt wurde . Das
Oberamt hat für die umliegenden Gemeinden
eine Gesundheitsvisitation aller Pferden ange¬
ordnet .

Taz;es-Nachrich1en .
Wermelskirchen , 29 . Juli . An der

Evangelischen Kirche brach heute Mittag ein Ge -

Auf 17 u s!
Schwäbischer Bund ver Bogelsrennde .

Wer will unsere arme , bedrängte Vogel¬
welt schützen helfen ? Niemand kann sich der
Wahrnehmung verschließen , daß der Bestand
unserer nützlichen Vogelarten , vor allem unserer
Singvögel , von Jahr zu Jahr zurückgeht . Wir
nehmen ihnen mit der strengeren Ausnützung
des Bodens selbst die Gelegenheit zu nisten .
Auf ihrer Winterreise verfallen sie, abgemattet
vom weiten Flug , zu Hunderttausenden den
Fangnetzen beutegieriger Südländer und um das
Unheil voll zu machen , setzt eine beklagenswerte
Verirrung der Mode geradezu eine Prämie auf
ihre Vernichtung — um Damenhüte mit ihrem
Gefieder zu garnieren !

Kein Wunder , daß die Verödung von Wald
und Feld , verheerte Gärten , kahle Bäume , uns
die traurigen Folgen menschlicher Schwäche und
menschlicher Selbstsucht vor Augen führen .

Will denn bei uns Niemand Hand anlegen ,
diesem Verderben zu steuern ? Wohl ist der
Einzelne machtlos , nicht aber das Zusammen¬
wirken Gleichstrebender ! Noch kann auch im
schönen Schwaben so gut als in andern Ländern
ein Viele umfassender Verein durch Belehrung
in Wort und Schrift nachhaltig auf die öffent¬
liche Meinung einwirken , noch kann er Regier¬
ungen und Parlamente drängen , dem Morde
ein Ende zu bereiten , noch kann er die Fürsorge
für unsere Vogelwelt durch kleine Prämien
wecken , noch kann er in planmäßiger , umfassen¬
der Arbeit den armen Sängern wenigstens
einigermaßen einen künstlichen Ersatz für die
verlorenen Nistplätze beschaffen.

Einen solchen Verein wollen wir gründen !
Wer ihm beitritt , verpflichtet sich , in jeder

Art sein Möglichstes zum Schutze unserer Vogel¬
welt zu leisten . Der Jahresbeitrag von 50 Pfg .
ist so bemessen, daß Jeder beitreten kann .

Wir wenden uns an die Besitzer der Gärten
und Felder , an ihre Interessen wie an ihre
Gefühle ! Wir bitten alle , die an der Herzens¬
und Geistesbildung unseres Volkes , vor allem
unserer Jugend , mitzuarbeiten berufen sind, also
die Herren Geistlichen und Lehrer , mit leuchten¬
dem Beispiel voranzugehen , Sammetstellen zu
gründen und unseren Bestrebungen weiteste Ver¬
breitung zu verschaffen ! Allen , die Sinn für
die Schönheiten der Natur , ein Herz für die
lieblichsten , harmlosesten und nützlichsten Be¬
wohner unserer Fluren haben , rufen wir zu :
Lasset nicht in gewohnheitsmäßiger Gleichgiltig¬
keit haltlos zu Grunde gehen , was zu erhalten
uns die Menschlichkeit und die Vernunft ge¬
bietet und was noch zu retten ist , wenn wir
nur wollen !

Stuttgart , im Dezember 1898 .
Auskunft erteilen :

Fr . Kommerzienrat LinaHähnle , Jägerstr . 34 .
Frau Oberbürgerm . v . Rümelin , Kernerstr . 28 .

Unterschriften :
Frl . Bethe , Vorsteherin des Kgl . Olgastifts ,

Miß Deiahton (Cannstatt ) , Fr . Mina Groß -
Löwer , Modistin , Fr . Direktor Hartmann
(Giengen a . Brenz ) , Frl . Marie Kretschmer , Fr .
Präz . Maag , Fr . Präsident Payer , Fr - Ober¬
finanzrat Schüler , Frl . Adelheid Wildermuth ,
Fr . Marie Zöppritz .

Oberkonsistorialrat v . Burk , Dr . Carl Beck,
Jngenser Blezinger (Duisburg ), Kommerzienrat

rüst , wobei zwei Dachdecker in die Diese stürzten .
Der eine ist tot , der andere lebensgefährlich ver¬
letzt.

Konstanz , 30 . Juli . Das hiesige Bezirks¬
amt hat den aus Ungarn gebürtigen sozialdemo¬
kratischen Schlosser Paul Schlesinger aus Baden
ausgewiesen .

Zum Tode verurteilt . Das Schwurgericht
in Konstanz verurteilte nach 3tägiger Ver¬
handlung den Seidenbandweber Gottfried Brenner
von Rippolingen wegen Ermordung seiner 16jähr .
Tochter zum Tode und seinen Sohn , den Schuh¬
macherlehrling Fridolin Brenner , wegen Bei¬
hilfe zu 6 Jahren Zuchthaus und 10 Jahren
Ehrverlust .

Berlin , 30 . Juli . Der „Lok. -Anz . " meldet
aus Kiel : Prinzessin Heinrich ließ dem Vater¬
ländischen Frauenoerein in Schleswig 500 Mk .
für die Ueberschwemmten in Schlesien überweisen .

Die Asfaire Schindler . Die Leiche der
Frau Schindler , der Gattin des in Hamburg
durch Selbstmord geendeten Berliner Bankiers

Deschler (Söflingen ), Kommerzienrat Hans
Hähnle , Dr . Otto Hähnle (Düsseldorf ), Direktor
Hartmann (Giengen a . Brenz ) , Professor Dr . S .
Herzog , Forstrat a . D . Hopfengärtner , Professor
Dr . Klunzinger , Professor Dr . Lampert , Stadt¬
pfleger Maag (Ebrngen ), Präzeptor Maag ,
Professor Dr . Miller , Präzeptor Narr , Kauf¬
mann H . Ostertag , Dr . med . Piesbergen , Assistent
Regelmann (Heidelberg ) Kaufmann A . Reihten ,
Professor Nieder (Ulm ) , Dr . med . Römer , Dr .
Salomon (Heidelberg ) , Pfarrer a . D . Schmid -
Sonneck , Dr . v . Steiner , Dr . med . Stemmer ,
Professor Dr . Straub , Gemeinderat Böhringer ,
Dr . I . Vosseler , Professor Dr . Wizemann ,
Professor Dr . Bretschneider , Landgerichtsrat
Landauer , Professor R . Müller .

Sammelstellen in :
Biberach : bei Herrn Kaufmann Häring .
Cannstatt : bei Frl . Jda Wörz , Olgaftr . 43 .
Ebingen : bei Herrn Stadtpfleger Maag .
Eßlingen : bei Herrn Apotheker Krauß .
Giengen a . d . Brenz : bei Frl . Amalie Schmid .
Heidenheim : bei Herrn Kaufmann Bosch .
Herrenberg : bei Frau Apotheker Müller .
Kleebronn bei Brackenheim : bei Herrn Pfarrer

Braun .
Nagold : bei Herrn Kollaborator Flaig .
Reutlingen : bei Herrn Dr . med . Hähnle .
Schwenningen a . 9t . : bei Herrn Landtags -

aögeordneten Bürk und bei Herrn Ober -
reallehrer Heinz .

Söflingen : beiHerrn Komerzienrat Deschler .
Stuttgart : bei Herren Gebr . Lehrenkrauß

Friedrichsplatz , Frau Mina Groß - Löwer ,
Modistin , Eberhardstraße 4 6 , 1 Treppe , und ,
Geschäftstellen von Joh . Konr . Reihlen ,
Marktftr . 15 und 17 , Herzogstr . 1 , Neckar¬
straße 133 . Schloßstr . 29 .

Tübingen : bei Herrn Kaufmann Lechler ,
Uhlandstr . , und Herrn Mauthe Papierhdlg .,
Holzmarkt .

Ulm : bei Frau Professor Nieder,Herrn Kauf -
mann Slaudacher und Herrn Kaufmann C .
Gaißmaier .

Wildbad : bei Herrn Kaufmann Brachhold ,
König -Karlstraße .

Winterbach : bei Herrn Pfarrer Hönes .
Außerhalb Württembergs in :

Düsseldorf , Duisburg , Deutz ,
Heidelberg , Mailand .

Kassier : Herr Präzeptor Balzen , Stuttgart
Johannesstraße 45 .

Satzungen des Bundes für Vogelschutz .
8 i .

Der Zweck des Bundes ist : in umsassenster
Weise zum Wohle unserer nützlichen Vögel zu
wirken .

8 2 .
Zur Erreichung dieses Zwecks sucht der

Bund : den Massenmord der Zugvögel zu unter¬
drücken, die Mode , die Vogelbälge oder Teile
derselben (ausgenommen die von jagdbaren oder
gezüchteten Vögeln ) auf den Hüten zu tragen ,
energisch zu bekämpfen , durch Schaffung von
Nistgelegenheiten und Fütterung im Winter zur
Erhaltung und Vermehrung unserer einheimischen
nützlichen Vögel beizutragen , mit Vereinen ähn¬
licher Richtung in Verbindung treten .

8 3 - .
Der jährliche Mitgliedsbeitrag ist für Er -

Wachsens auf 50 Pfennig festgesetzt. Er kann

Schindler , ist in GrevenmÜhlen gesunden worden .
Ein dortiger Bürger der die Frau Schindler von
einem früheren Aufenthalt in dem Kurort kannte ,
hat die Leiche rekognosziert . Die Untersuchung
hat ergeben , daß der flüchtige Kassier Jacobi
eine vorgeschobene Persönlichkeit ist und daß die
Gesamthöhe der Unterschlagungen mehr ist , als
man bisher annahm ; sie betragen mindestens
400000 Mark .

Ein diebischer Verbandskassier . Nach
Unterschlagungen in Höhe von 3000 Mark hat
sich in Berlin der Kassierer des Verbandes der
Tapezierer , Leo Schmidt , selbst der Polizei
gestellt .

Das Wasser der Weichsel steigt wiederum ,
gestern sogar um 1 ' /- w . Die Holzflößerei ist
unterbrochen .

Ein Herzog unter Kuratel . Auf An¬
suchen des Herzogs Alexander von Oldenburg
ist in der in Petersburg erschienenen Gesetzes-
sammlung der im November 1 ^94 erlassene
kaiserliche Befehl , wonach öerzog Konstantin
von Oldenburg und sein V . mögen unter Kur -

für eine Reihe von Jahren voraus -.-zahlt werden .
Durch einmaligen Beitrag vor 10 Mk . wird man
lebenslängliches Mitglied . Schulkinder bezahlen
jährlich 25 Pfennig und erhalten hiefür die
„Jahreshefte . Mitglieder unter 18 Jahren
sind nicht stimmberechtigt . Bezüglich der Auf -
nähme und Festsetzung der Jahresbeiträge von
ganzen Vereinen behält sich der Vorstand die
Entscheidung von Fall zu Fall vor , ebenso über
die Vertretung derselben im Bunde . Den Be -
zirksvereinen bleibt es unbenommen , einen Orts¬
zuschuß zu erheben .

8 4 .
Tue Leitung des Bundes besorgt ein Vor¬

stand , welcher alljährlich in der Hauptversamm¬
lung gewählt wird . Der Vorstand besteht auS
16 Mitgliedern : dem Vorsitzenden , dessen Stell¬
vertreter , dem Schriftführer , dem Kassier und
12 Beisitzern . Dir ersten 4 find namentlich ,
die Beisitzer in einem Wahlgang zu wählen .
Die Wahl erfolgt durch Zuruf oder auf An¬
trag schriftlich . Der Vorstand ist berechtigt , zu
seinen Sitzungen einzelne nicht zum Vorstand
gehörige Bundesmitglieder beizuziehen , welche
dann den Vorstandsmitgliedern gleichberechtigt
sind . Der Sitz des Bundes ist Stuttgart .

8 6 .
Der Vorstand hat unbeschränkte Vollmacht ,

den Bund zu vertreten und über die Mittel
desselben nach bestem Ermessen zu den vor¬
stehenden Satzungen entsprechenden Zwecken zu
verfügen .

8 6 .
Die Hauptversammlung wird rechtzeitig in

den Tagesblättern angekündigt ; ihr ist Vorbe¬
halten

a) die Entgegennahme des Jahresberichts und
der Rechnungslegung ;

l>) die Wahl der Vorstandsmitglieder ;
e) die Aenderung der Satzungen ;
ä ) die Ernennung von Ehrenmitgliedern ;
o) die Auflösung des Bundes ; letztere kann

nur mit zweidrittel Mehrheit der Anwesen¬
den beschlossen werden . Vertretung ist
ausgeschlossen .

8 7.
In Falle der Auslösung darf das etwaige

Vermögen nur im Srnne ver Satzungen ver¬
wendet werden . Ueber die Art und Weise der
Verwendung steht dem Vorstand die Entscheid¬
ung zu.

Vorstand dcs Bundes für Vogelschutz
1 . Vorsitzende : Frau Kommerzienrat Hähnle ,
2 . Vorsitzender : Herr Dr . K . G . Lutz ,
Schriftführer : Herr Präzeptor Bazlen ,
Kassier : Frau Oberfinanzrat Schüler - Köllreutter .

sämtlich in Stuttgart .
Beisitzer :

1 . Frau Obermed . v . Burckhardt
2 . Frau Präsident Payer ,
3 . Frau Oberbürgerm . v . Rümelin ,
4 . Frau v . Schweizerbarth ,
5 . Fräulein Adelheid Wildermuth »
6 . Herr Präzeptor Fick.
7 . Herr Mittelschullehrer Geyer ,
8 . Herr Reg . Bauführer Groß »
9 . Herr Oberstudienrat Dr . LäMpert ,

10 . Herr Professor Dr . Miller ,
11 . Herr Dr . med . Piesbergen ,
12 . Herr Gutsbesitzer Thebens in Lausten ,

1 — 11 in Stuttgart .



atel zu stellen ist, zur öffentlichen Kenntnis ge-
bracht worden. Gleichzeitig ist Herzog Alexander
zum Vormund ernannt worden.

München , 29 . Juli . (Das sozialdemokrat-
ische Vizepräsidium.) Der „Bayrische Kurier " ,
das führende Münchener Zentrum -! organ , er¬
klärt zu Vollmars Rede, das Zentrum sei mit
der Überlassungeines Vizepräsidiums im Reichs¬
tage an die Sozialisten einverstanden.

St . Johann i . S . , 29 . Juli . Im Hotel
„zur Post" erschoß sich Nachts ein Oberprimaner ,
weil er von der mündlichen Prüfung zurück¬
gewiesen worden war. (Frkf . Ztg .)

Mo , 29 . Juli . Die „Hohenzollern" mit dem
Kaiser an Bord ist heute Abend nach 6 Uhr
nach Drontheim in See gegangen.
Fürst Ferdinand vpn Bulgarien .

In einem Telegramm der „Köln . Zeitung "
aus Berlin heißt es: Die aus Belgrad ver¬
breiteten Nachrichten über die angeblich bedrohte
Stellung des Fürsten Ferdinand von Bulgarien
stellen sich von Anfang an als phantasievolle
Unfreundlichkeiten dar und sind schon von den
verschiedensten Seiten nachdrücklich widerlegt.
Diese einmal begonnene Kampagne scheint jetzt
von Serbien aus fortgesetzt zu werden, indem
man neuerdings Gerüchte über Militärverschwör -
ungen verbreitet und die Lage in Bulgarien als
durchaus unsicher hinstellt. Das Telegramm
weist darauf hin, daß Serbien seit geraumer
Zeit auf den Ausbruch von Feindseligkeiten
zwischen Bulgarien und der Türkei spekuliere ,
weil die Beteiligung Serbiens an einem Kampfe
gegen Bulgarien dem serbischen Staate große
Vorteile bringen könne . Die von dem ermor¬
deten König Alexander verschiedene Male aus¬
gesprochene Parole „Rache für Slivuitza " scheine
die Militärreoolution überlebt zu haben. Das
Blatt erinnert daran, daß die Beziehungen
zwischen Serbien und Bulgarien niemals gute
gewesen seien.

London , 30 . Juli . Das Unterhaus nahm
mit 227 gegen 144 Stimmen die zweite Lesung
der Brüsseler Zuckerkonvention an.

Newyork, 30 . Juli . In Lowell (Maffa>
chusset) explodierten zwei Pulverwerke . 25 Per-
iouen wurden gelötet , l " i > verlegt . 2" Häuser
wurden zerfrört.

Verschiedenes .
— Eine Riesenuhr soll auf der Weltaus¬

stellung zu St . Louis gezeigt werden. Die Uhr
soll ein metallenes Gehäuse haben und groß
genug sein, um den Besuchern zu ermöglichen ,
hineinzugehen und das Uhrwerk zu besichtigen.
Ihr Durchmesser mit 75 Fuß, die Höhe 40
Fuß sein, zierliche Treppen werden um das
Ganze herumlaufen . Das Steigrad wird eine
Tonne (1000 Kilo) wiegen und die Sprungfeder
wird 300 Fuß Länge haben und aus zehn
elastischen Stahlbändern von je zwei Zoll Dicke
verfertigt sein, die miteinander verbunden sind.
Die Uhr wird durch Dampfkraft regelmäßig zu
einer bestimmten Stunde des Tages aufgezogen
werden.

— Ein Wettermacher ist in Australien
für viel Geld vom Staate engagiert worden.
Er macht sich anheischig , Regen zu machen nach
Belieben, indem er gewisse chemische Dünste in
die Luft steigen läßt, die dann da oben Regen
erzeugen . Die bisherigen Erfahrungen mit
solchen Wettermachern sind nicht gerade die besten;
in der Regel machen sie nur — Wind .

— (Ein Kinderfrühstück von 100 Mark.)
Daß ein kleiner Junge ein Frühstück für hundert
Mark verzehrt, dürfte nicht oft Vorkommen .
Aber in einem braunschweigischen Städtchen ist
es letzte Woche doch passiert. Die Eltern waren
ausgegangen , und den beiden Kindern fiel ein
Hundertmarkschein in die Hände . Köstlich !
amüsierten sich die beiden über das hübsche !
blaue Ding . Das ältere Kind zerschnitt es
sorgsam in lauter kleine Teilchen , und das
jüngere Brüderchen garnierte damit sein Butter¬
brot und aß dieses belegte Brötchen mit großem
Appetitt . Kleopatra , die eine Perle in Wein
löste und dem Antonius vorsetzte , würde sich
über dieses Dejeuner gefreut haben.

Gemeinnütziges .
(Gehackter Sellerie mit Kraftbrühe .) Man

reinigt den Sellerie sorgfältig und läßt ihn eine
halbe Stunde in leicht gesalzenem Wasser kochen
bringt ihn dann in kaltes Wasser und drückt
ihn gut aus . Hierauf hackt man ihn ganz fein ,
bringt chn mit einem Stücke Butter und
etwas kräftiger Auflösung » on ttielngs Fleisch¬

extrakt in eine Kasserole , würzt ihn nach Gut¬
dünken und läßt ihn tüchtig einkochen. Nun¬
mehr richtet man ihn auf einer flachen Schüssel
an, umgibt ihn mit gerösteten Brotschnitten Und
serviert ihn allein oder mit irgend einer Fleisch¬
speise. (Im ttstris).

(Kalbslunge auf französische Art.) Man
schneidet die Kalbslunge in kleine Würfel, spült
sie mehrere Male in kaltem Wasser tüchtig aus,
blanchiert sie und läßt sie abtropfen, dann bringt
man sie in eine Kasserole, in der man eine
braune Mehlschwitze zurecht gemacht hat , läßt
sie bräuen und fügt unter beständigem Um -
rühren etwas aufgelösten Liebigs Fleischextrakt,
Salz, Pfeffer , Petersilie und eine Knoblauchzehe
hinzu . Ist die Lunge zu drei Viertel gar, so
giebt man noch Perlzwiebeln und Champignons
bei, ersetzt die zuerst beigefügte Petersilie durch
gehackte, läßt die Lunge gar werden und kocht
die Sauce ziemlich dick ein . (U' Ogiaiou .)

Humoristisches .
(Der Protz) . Herr A . : „Ich lege mir

immer der Sicherheit wegen bei Nacht mein
Portmonnaie unter 's Kopfkissen . " — Herr B :
„Das ist bei mir nicht möglich , ich kann so
hoch nicht schlafen . "

(Ein kluger Frauenarzt.) Arzt, zu einer
Dame , die zu ihrer Freundin in ' s Kranken¬
zimmer treten will : „ Bitte, gnädige Frau , setzen
Sic vorher Ihren neuen Hut ab , die Patienten
darf durchaus keine Aufregung haben. "

Reiche Erbin , nachdem ihr ein Antrag ge¬
macht : „Wie , Sie wollen mich heiraten und
haben gar keinen Beruf ? " — Bewerber : „Nein,
ich möchte mich nur Ihnen widmen ! "

WätseLecke -«»-
Ein Fluß bin ich im Bayerland, wirft du mich

vorwärts lesen.
Liest du indessen rückwärts mich, bin ich ein

menschlich' Wesen .
Auslösung folgt in Nummer 92.

Auflösung des Rätsels aus Nr . 86 .
Park.

(Ter Lustpark, der Wildpark ,
der Biüagsrungspart!.

Tie Blüte des Baguo .
Roman von Goron und Emilie Gautier .

LS , Nachdruck verboten

Dulac hatte schlaflose Nächte.
Mit bewundernswerter Geduld und Diplo¬

matie, die man bei einem so verliebten Menschen
wohl kaum vermutet hätte, arbeitete er an der
Ausführung seiner Pläne . Germaine mußte
früher oder später sein „Stern " werden. Seine
fixe Idee verließ ihn nicht.

Bastien, ali -rs Macaron, war aus begreif¬
lichen Gründen seit seiner Ankunft in Paris in
einer neuen Haut erschienen. Der MasterJohn
Robertson , boolrmMsi -, stand ihm vorzüglich .

Macarou- Robertson unterschied sich jedoch
ganz bedeutend von seinem Gefährten . Er hielt
nicht viel von dem Umgang mit der hohen Ge¬
sellschaft und verbrachte deshalb seine Zeit in
etwas gemischter Umgebung, auf den Renn¬
bahnen, in den Cafsees und Bars. Seine Be - ,
schäftigung war Trinken, Spielen, Rauchen und
— Weiber . Er hatte sich eine ganz eigene
Sprache zurechtgelegt , die den Wortschätzen der
englischen und französischen Sprache entlehnt und
mit sehr viel Pariser Gassendialekt, Argot , ge¬
würzt war .

Macaron war für Saint-Magloire das stü nl
tsriibl '- . Der mächtige Bankier fürchtete , daß
sein liederlicher Spießgeselle in seinen täglichen
Räusche » einmal die Dummheit begehen werde,
etwas auszuplaudern . . . und dann . . . Saint
Magloire wagte das nicht auszudenken.

Die Furcht des Finanzkönigs war aber voll¬
kommen unbegründet. Master Robertson konnte
noch so viel trinken, oder besser gesagt , noch so
betrunken sein, wie er wollte, er wußte immer,
was er sprach .

Seit seiner Ankunft in Paris hatte Saint-
Magloire alles aufgeboten, um Waffen gegen
die in die Hände zu bekommen, die ihm vielleicht
gefährlich werden konnten .

Bastien- Macaron leistete ihm darin schätzens¬
werte Dienste.

Es giebt in der hohen Gesellschaft wenige ,
die ein Geheimniß lange vor ihrer Kammerzofe
oder ihrem Kammerdiener bewahren können .
Aus dem Vorzimmer dringen dann die Geheim¬
nisse unter dem bekannten Siegel der Ver¬
schwiegenheit in die Küche und die Stallungen .
Die prächtigen Verbindungen , die Master John
Robertson in allen herrschaftlichen Stallungen
hatte, und seine stete Bereitwilligkeit, Runden
zu zahlen, verschafften ihm nicht nur seine vor¬
züglichen Nachrichten über alles, was die Pferde -
rennen anbetraf , sondern auch — ganz discret
aber ausführlich — über die intimen Geheim¬
nisse und Schwächen der Herren und Damen
oer tmuts soeiöts .

Die Herren Pferdeknechte, Leibkutscher, Diener
usw . nannten den ehrenwerten Master Robert¬
son eine Klatschbase , ein altes Waschweib und
erzählten ihm dann unaufgefordert , daß die Frau
Gräfin X . am Morgen eine Scene mit ihrem
Herrn Gemahl gehabt habe wegen des jungen
Herzogs von Z . . ., daß der Graf seinerseits
mit der schönen Madamoisfelle L . . . von der
Großen Oper sozusagen fast ganz zusammen lebe
und daß ein achtjähriger Sohn, den sie habe/
und der dem Grafen schon verzweifelt ähnlich
sähe, bei den p-uss äs . . . in Pension und
Unterricht gegeben sei ; daß die Madame de C .
ihre Schmucksachen versetzt habe, um die Spiel¬
schulden des Viomte de M. . . bezahlen zu
können ; daß der Abgeordnete des Departements
Rhone Jnferieur mit seiner Geliebten, deren
Einkommen teile, das dieselbe in den Folies -
Bergeres , dem Casino de Paris und dem Palais
de Glace verdiene.

Tausende solcher kleinen Intimitäten benutzte
Saint-Magloire auf geschickte Weise. Er löste
die Schmucksachen der Madame de C . . . Ms
dem Leihause aus und stellte sie ihr wieder zu ,
beglückwünschte ganz ohne Arg und Falsch den
Grafen Zk>, einen so hübschen, strammen Jungen

zu yaven , urv tue Geliebte des Abgeordneten
zu Soupers bei Paillard oder Maxims ein, um
ihnen allein fühlbar zu machen, daß er „ etwas"
wisse, und — er erreichte seinen Zweck voll¬
kommen — er flößte allen Unruhe, Furcht oder
Dankbarkeit ein, je nach dem Fall.

Auch am Spieltisch suchte er sich seine Opfer— die im Pech Sitzenden durch generöse Dar¬
lehen sich um so mehr verpflichtend , je weniger
sie daran denken konnten , ihre Schulden zu bet
zahlen und je mehr in ihnen die Hoffnung au-
eine weitere unauffällige Unterstützung erweckf
wurde.

Mit einem Spieler kann man alles anfangen,
wenn man das nötige Kleingeld stets flüssig
hat . Man könnte fast dasselbe von den Frauen
behaupten.

Saint - Magloire war verführerischer als je .
Sowohl zu seinem Vorteil als auch zu seinem
Vergnügen unterhielt er gute Beziehungen zu
zahlreichen Damen der Halbwelt und der tmuts
sooisttl- . Seine Freigebigkeit, seine Galanterien
waren sprichwörtlich . Dank seiner unverwüst¬
lichen Constitution konnte Saint-Magloire dieses
Leven ununterbrochen führen, ohne dabei seine
Nerven zu zerstören oder sein Gehirn zu ent¬
kräften .

Macaron hatte die Geheimnisse des Wirts¬
tisches zur Verfügung , Saint-Magloire die¬
jenigen des Boudoirs . Sie waren nicht weniger
interessant.

Endlich, dank seinen Beziehungen zu dem
Polizei-Präfekten und einigen ihm befreundeten
Ministern , war es ihm gelungen, hie und da
einige kleine Staatsgeheimnisse zu erfahren . Er
beeilte sich, dieselben sofort dem Gesandten
einer großen , Frankreich wenig befreundeten
Macht während einer persönlichen Unterredung
indirekt und andeutend mitzuteilen.

Für diesen dem Gesandten äußerst wert¬
vollen Dienst verlangte er nichts .

(Fortsetzung folgt .)

X « « lag des Hafma -V ' ich -' N Buchdruckers in Wtdbad für die Redaktion Verantwortlich : « . Hoswann d,selbst »
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